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Gesprächskreis
für Trauernde
Gundelfingen (mbo). Leere im Kopf
und Chaos in den Gefühlen. So erle-
ben viele Menschen ihre Trauer.
Trauer ist ein Prozess. Diesem Pro-
zess muss man Raum geben, damit
etwas Neues wachsen kann. Die
Kirchliche Sozialstation Nördlicher
Breisgau bietet an fünf Abenden vom
12. Januar bis 9. Februar 2009 (mon-
tags von 19.30 bis 21.30 Uhr) einen
Gesprächskreis für Trauernde an.
Man trifft sich im evangelischen Ge-
meindehaus, Kirchenwinkel 5.

Folgende Themen könnten an
diesen Abenden zur Sprache kom-
men: Umgang mit der Trauer, „Ge-
sichter“ der Trauer, Gedenktage –
Weihnachten, Gefühle (Trauer, Wut,
Angst, Schuld und Schmerz) sowie
Kraftquellen. Den Gesprächskreis
leiten Antonia Kiechle, Leiterin der
ökumenischen Hospizgruppe Eich-
stetten, Lehrerin, Aufbaustudium in
„Palliative Care“, Fortbildungen in
Trauerbegleitung und Dorothee
Schulz,Erziehungswissenschaftlerin
MA, Caritaswissenschaftlerin und
Krankenschwester. Die Teilnahme ist
kostenlos, Anmeldung bis zum 9. Ja-
nuar unter Telefon 0761 / 4077.

Schwarzwaldverein
Gundelfingen (mrf). Der Schwarz-
waldverein bietet „zwischen den
Jahren“ am Sonntag, 28. Dezember,
einen Waldspaziergang mit an-
schließender Glühweinrunde an.
Treffpunkt ist um 14.30 Uhr am
Obermattenbad. Die Tour führt
über Zähringen mit Blick auf die
Krippe in St. Blasius durch den
Wildtäler Wald zum geselligen Ab-
schluss im Vereinshaus in der Tal-
straße in Wildtal.

Sternsinger
Gundelfingen (mrf). Die Gundelfin-
ger Sternsinger könnten noch Ver-
stärkung gebrauchen.

Wer für die Aktion in diesem
Jahr noch mitmachen möchte, kann
sich an A. Willmann (Telefon
553254) oder an R. Eppler (582306)
wenden.

Sängerrunde
Gundelfingen-Wildtal (mrf). Zum
Jahresabschluss lädt die Sängerrun-
de Wildtal ihre Mitglieder und
Freunde zum geselligen Jahresaus-
klang ein. Er beginnt am Samstag,
20. Dezember, um 19.30 Uhr im
Gasthaus „Kandelblick“ in Wildtal.

Rathäuser
Gundelfingen/Heuweiler (mrf). Die
Rathäuser in Gundelfingen und Heu-
weiler sind an Heiligabend, 24. De-
zember und an Silvester, 31. Dezem-
ber, geschlossen.

Qualifizierungskurs Tagespflege

Gundelfingen. Der Tagesmütterver-
ein Gundelfingen, der auch für die
Gemeinden Au, Bollschweil, Ebrin-
gen, Glottertal, Gottenheim, Heuwei-
ler, Horben, March, Merzhausen,
Pfaffenweiler, Schallstadt, Sölden,
Umkirch und Wittnau zuständig ist,
führt ab Januar 2009 wieder einen
Qualifizierungskurs für Tagespflege-
personen, diesmal in Schallstadt,
durch Für diejenigen, die mehr als 15
Stunden in der Woche als Kinderta-
gespflegeperson arbeiten wollen, ist
dieser und der Aufbaukurs gesetz-
lich vorgeschrieben, um vom Ju-
gendamt eine Pflegeerlaubnis zu er-
halten, die bei einer Tätigkeit ab 15

Kurs des Tagesmüttervereins Gundelfingen

Stunden pro Woche nötig ist. Der
Kurs findet an drei Samstagen, 17.
und 31. Januar und 7. Februar, jeweils
von 9 bis 16.15 Uhr, und an drei Mon-
tagen 19. und 26. Januar sowie 2. Fe-
bruar, jeweils von 19.30 bis 22 Uhr.
Da die Geschäftsstelle des Vereins
vom 23. Dezember bis 8. Januar 2009
geschlossen ist, sollte die Anmel-
dung möglichst vorher oder kurzfris-
tig ab dem 10. Januar (der AB wird in
den Ferien einmal abgehört) erfol-
gen.

Nähere Informationen beim Ta-
gesmütterverein Gundelfingen, Vör-
stetterstraße 3, Telefon 0761 /
5899908.

Offener Adventskalender

Obermattenbad
Gundelfingen (mrf). Das Gundel-
finger „Obermattenbad“ bietet in
den Weihnachtsferien besondere
Öffnungszeiten an. An den Feier-
tagen 25. und 26. Dezember, Neu-
jahr, 1. Januar sowie an den mon-
täglichen Reinigungstagen blei-
ben Bad und Sauna geschlossen.
An Heiligabend und Silvester, 24.
und 31. Dezember, ist das Bad von
7 bis 12 geöffnet, die Sauna hinge-
gen geschlossen. Am Feiertag
Dreikönig ist das Bad von 10 bis 18
Uhr und die Damensauna von 10
bis 18.30 geöffnet. Die weiteren
Öffnungszeiten während der
Weihnachtsferienbis zum11. Janu-
ar sind außerhalb der Feiertage
samstags und sonntags von 10 bis
18 (Sauna 18.30) Uhr, dienstags,
donnerstags und freitagsvon 13.30
bis 21 (Sauna 21.30) Uhr und mitt-
wochsvon 7 bis 21 (Sauna 13.30 bis
21.30) Uhr.

Musik für „Wasser ist Leben“

Gundelfingen. Im Folgenden be-
richtet Amelie Zühl über eine Spen-
deaktion von Schülern für „Wasser
ist Leben“ zu Gunsten der Slum-
schule Malvani.

„Meine Freundin Pauline und ich
gingen gerade zum Flöten, als uns
eine Idee kam: Wir wollten wieder
auf dem Weihnachtsmarkt für

Schüler spenden 700 Euro für Slumschule

'Wasser ist Leben' flöten – das war
klar –, doch könnte man nicht auch
etwas basteln und es anschließend
verkaufen? Uns gefiel die Idee so
gut, dass wir zwei Wochen später
gleich damit anfingen. Wir hatten
noch vier Freundinnen eingeladen,
die uns kräftig unterstützten. 200
Karten und Geschenkanhänger
stellten wir fertig.

Endlich war es so weit
Am Nikolaustag war es dann

endlich so weit: Weihnachtsmarkt
in Gundelfingen. Es wurde viel ge-
flötet und nebenbei wurden unsere
selbst gemachten Basteleien ver-
kauft.

Viele Leute blieben stehen, hör-
ten der Weihnachtsmusik zu und
spendeten großzügig. Viele ver-
schiedene Flöten und sogar zwei
Saxophone sorgten fürweihnachtli-
che Stimmung. Uns allen machte es
auchamzweitenTagsehrviel Spaß,
denn wir wussten, dass es für einen
guten Zweck war.

Am Abend zählten wir, müde
aber glücklich, das viele Geld und
konnten es nicht fassen, dass wir
700 Euro eingespielt hatten.

Da hatte sich unsere Mühe wirk-
lich gelohnt! Unsere Klassenlehre-
rin Gerda Geretschläger erzählte
uns, dass wir mit diesem Geld zwei
Jahre lang alle Kinder der Slum-
schule Malvani täglich mit Obst ver-
sorgen können. Und das hatten wir
mitnurzweiNachmittagenMusizie-
ren eingespielt!“

Neuwahlen bei der Feuerwehr

Gundelfingen (mrf). Im Dezember
1993 ist Alfred Lapp zunächst Abtei-
lungskommandant für Freiwillige
Feuerwehr Gundelfingen und kurz
darauf auch als erster Kommandant
der Gesamtwehr Gundelfin-
gen/Wildtal gewählt worden. In der
alle fünf Jahre stattfindenden Gene-
ralversammlung der Abteilungswehr
Gundelfingen im Gerätehaus wurde
er aus Altersgründen jetzt zum letz-
ten Mal in diesem Amt bestätigt. Zu
seinem Stellvertreter wählte die Ver-
sammlung Stefan Kappler für den
nicht mehr kandidierenden Alwin
Schneider.

Alfred Lapp begrüßte die Versamm-
lungsteilnehmer, unter ihnen beson-
ders den Dienstherrn, Bürgermeister
Dr. Reinhard Bentler, Kreisbrand-
meister Axel Widmaier (Kirchzar-
ten) und die Alterswehr mit Ehren-
kommandant Kurt Kiefer. Zunächst
gedachte die Versammlung ihrer ver-
storbenen Feuerwehrkameraden
Dieter Wambach, Otto Stettner und
Werner Lötsch von der Partnerwehr
Scheibenberg. Lapp lobte das Enga-
gement der Wehrmänner und -frau-
en bei vielen Aus- und Fortbildungs-
maßnahmen, besonders das der drei
Kreisausbilder Norbert Hett, Michael
Wambach und bis vor einem Jahr
auch Gustav Nübling. Zudem enga-
gieren aus der Gundelfinger Wehr
Stefan Kappler, Jens Lapp, Jürgen
Köppler, Thomas Baumann, Alex
Holzmann, Kay Gauglitz und Till
Wendt vorbildlich als Ausbilder und
Betreuer beim Regionalen Ausbil-
dungszentrum (RAZ) in Bremgarten.

Viel Zeit investiert
Viel Zeit in dieses wichtige Ehren-

amt hätten als Zugführer auch Alwin
Schneider, Werner Steger und Stefan
Kappler sowie als Gruppenführer

Generalversammlung der Abteilungswehr Gundelfingen

Jens Lapp, Alex Holzmann, Patrick
Frey, Jürgen Köppler, Kay Gauglitz
und Thomas Baumann investiert.
Den guten Ausbildungs- und Ausrüs-
tungsstand habe die Wehr bei ihren
Herbstabschlussübungen demons-
triert, blickte der Kommandant auf
die fünf Jahre zurück. Mit Sonja und
Wiebke Wendt seien die ersten Frau-
en in die Wehr übernommen wor-
den. Ein wichtiges Ereignis sei die
Anschaffung des LF 16/12 mit neues-
ter Technik gewesen. Die ständig
fortschreitende Technik am Fahr-
zeug und auf allen anderen Gebieten
erfordere für die gesamte Wehr auch
in Zukunft intensive Schulungen.
Sein Dank galt rückblickend seiner
Mannschaft sowie der Gemeinde
und dem Gemeinderat für die stets
guteZusammenarbeitundUnterstüt-
zung.

Mit eindrucksvollen Zahlen be-
legte Schriftführer Werner Steger die
Einsatzbereitschaft der Wehr und die
dafür erforderlichen Freizeitopfer
der 38Aktiven. Danachwaren in den
fünf Jahren insgesamt 216 Einsätze
erforderlich. Dazu gehörten 59 Brän-
de und 117 technische Hilfeleistun-
gen, 12 Tierrettungen. Undankbare
27 Fehlalarme, 227 Proben Lehrgänge
und Sitzungen gehörten auch dazu.
Aus dem Jahr 2008 beispielsweise
werden der Wehr und den Bürgern
allein 14 Unwetter-Einsätze im Mai in
Erinnerung bleiben und der wohl
größte Einsatz in 2008 bei einem
Dachstuhlbrand in der Lindenstraße.

Verdienste gewürdigt
Bürgermeister Reinhard Bentler

würdigte die Verdienste der Wehr-
männer in diesen erneut fünf Jahren.
So habe die Wehr auch wertvolle Ar-
beit an besonderen Veranstaltungen
im Jubiläumsjahr der Gemeinde ge-
leistet. „Wir sind stolz auf unsere

Wehr und könnten ohne sie nicht
auskommen, sagte er auchweiterhin
die Unterstützung der Gemeinde zu,
bevor er die einstimmig erteilte Ent-
lastung des Feuerwehrausschusses
beantragte.

Die Grüße von Landrätin Doro-
thea Störr-Ritter übermittelte Kreis-
brandmeister Widmaier. Er lobte
den guten Ausbildungs- und Ausrüs-
tungsstand, die Einsatzbereitschaft
der Wehr ebenso wie die regionale
Präsenz der Gundelfinger als Kreis-
ausbilder und beim RAZ. Doch müs-
se sie Wehr für die Zukunft jedoch
weiter verstärkt werden, sei es über
die Jugendarbeit oder durch Seiten-
einsteiger.

Zusammen mit Bürgermeisters-
tellvertreter Bruno Zimmermann
und Gemeinderat Michael Horn-
bruch leitete der Bürgermeister die
anstehenden Neuwahlen. Alfred
Lapp als Kommandant und Werner
Steger als Schriftführer wurden in ih-
ren Ämtern bestätigt. Neuer Stellver-
treter ist Stefan Kappler für Alwin
Schneider, der wegen seines Wohn-
ortes in Kirchzarten nicht mehr kan-
didierte. Patrick Frey hat den eben-
falls nicht mehr kandidierenden
Wolfgang Engler als Rechner abge-
löst. Im Feuerwehr-Verwaltungsrat
übernehmen weiterhin Norbert Hett,
Jürgen Köppler und Jens LappVerant-
wortung. Neu in ihn aufgenommen
wurden Alexander Holzmann (für
Stefan Kappler) und Roland Engler
(für Gustav Nübling). Neue Kassen-
prüfer sind Wolfgang Engler und Ste-
fan Pretzer. Geehrt wurden Alwin
Schneider für zehn Jahre im verant-
wortungsvollen Amt des stellvertre-
tenden Kommandanten, Wolfgang
Engler für 15 Jahre als Rechner und
Gustav Nübling für viele Jahre im
Verwaltungsrat und als Kreisaus-
bilder.

Spende für das „Hebelwerk“

Gundelfingen. Der Förderverein der
Johann-Peter-Hebel Grundschule
Gundelfingen kann sich zum Jah-
resende auf die großzügige Spende
der Gundelfinger Firma Hermetic-
Pumpen freuen. Die Firma hat sich
dazu entschlossen, den bisher übli-
chen Präsentversand an Kunden
und Geschäftspartner zu Weih-
nachten nicht weiterzubetreiben,
sondern die dafür aufgewendeten
Gelder künftig einmal jährlich ge-
meinnützigen Zwecken zufließen zu
lassen.

Da der Firmenleitung besonders die
Förderung der pädagogischen Be-
gleitung, Bildung und Ausbildung
der Kinder und Jugendlichen am
Herzen liegt, ist sie auf die Suche
nach förderungswürdigen Einrich-
tungen auf das „Hebelwerk“ auf-
merksam geworden. Dabei hat sie
den Betrag aufgerundet, damit die
Summe von 3.000 Euro zusammen
kam. Geschäftsführerin Christiane
Krämer betonte, dass nicht zuletzt

3.000 Euro für den Grundschul-Förderverein

auchdieVerbundenheitmitGundel-
fingen mit der Spende ausgedrückt
werden sollte. Viele Mitarbeiter leb-
ten mit ihren Familien in Gundelfin-
gen und die Kinder seien Schüler an
der Johann-Peter-Hebel Grundschu-
le. Die Vorsitzende des Hebelwerks,
Beate Brüggemann, freute sich zu-
sammen mit der Schulleiterin Gab-
riele Doderer bei der Schecküberga-
be über so viel Anerkennung für die
geleistete Fördervereinsarbeit. Frau
Doderer hob hervor, dass über den
normalen Schulalltag hinaus über
den Förderverein Hebelwerk Projek-
te wie das vor kurzem stattgefunde-
ne Zirkusprojekt „Spektakulum“,
Aktionen, Lesungen,Verschönerun-
gen des Schulhofs und vieles mehr
angeboten werden, alles wertvolle
Unterstützung für die Schule. Das
„Hebelwerk“ bietet engagierten Fa-
milien und Firmen die Möglichkeit,
sich für die Schule und ihre Kinder
einzusetzen in materieller, prakti-
scher oder ideeller Weise. Infos un-
ter Telefon 0761 / 552077.

Gundelfingen. Bereits im vergangenen Jahr sorgte der Förderverein
und Kindergarten Regenbogen für einen offenen Adventskalender im
Ort. Nach einem öffentlichenAufruf beteiligen sich in diesemJahrvie-
le Familien, Kindergärten, Seniorenzentrum und das Englerbeck-Hu-
us an der Gestaltung. So treffen sich die Kinder aus dem Regenbogen-
Kindergarten täglich mir ihren brennenden Laternen am späten Nach-
mittag, um ein buntgeschmücktes Adventsfenster zu öffnen. Noch bis
Weihnachten leuchtet am Englerbeck-Huus (Foto) das bunte Advents-
fenster. Foto: Roselore Herrmann

Für die Slumschule Malvani überreichten die Kinder ihre Spende von 700
Euro ihrer ehemaligen Lehrerin Gerda Geretschläger. Foto: Rold Meyer

In der Generalversammlung der Feuerwehr Gundelfingen wurde die Führungsmannschaft neu gewählt (von links):
alter und neuer Kommandant Alfred Lapp, Alexander Holzmann, Jürgen Köppler, Jens Lapp, der neue stellvertre-
tende Kommandant Stefan Kappler, Wolfgang Engler, Werner Steger, Patrick Frey, Norbert Hett und Roland Engler.

Foto: Privat

Eine große Spende für eine wichtige Arbeit. Foto: Hebelwerk




